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Baustelle der Zukunft

Wie die digitale Vernetzung und neue 
Maschinenkonzepte die Baustelle der 
Zukunft prägen
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32 México – ¿o adónde vamos en el 
sector automotriz?

Im Projekt E-Mas wird ein Weiterbildungs-
angebot zum Thema ‚Taktisches und 
operatives Produktionsmanagement für 
Beschäftigte des mexikanischen Auto-
motive-Sektors‘ entwickelt. 
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58 Treff punkte – Unser Weiterbildungsangebot –
 Fit für die Herausforderungen von morgen

60 Treff punkte – Aktuelle Veranstaltungen rund um das FIR

62 Wir teilen unser Wissen – FIR-Veröff entlichungen

64 Aufgeschlagen – Literaturempfehlungen des FIR

66 Center im Cluster Smart Logistik

Lehrumgebung Endmontage: 
Planspiel zur Technologieerprobung im 
ERP-Innovation-Lab

Gerade die fundamentalen Technologien zur 
Betriebsdatenerfassung werden häufi g nur 
unzureichend genutzt und ihre Auswertung 
ist mangelhaft. Das Planspiel CPS2GO soll dabei 
helfen, Abhilfe zu schaff en.

18

Mit dem Smart-Service-Check von der Idee 
zum umsetzbaren Konzept 

„Wie würde ein Silicon-Valley-Unternehmen 
agieren, um mein Geschäft zu übernehmen?“ 
Im ‚Center Smart Services‘ auf dem RWTH 
Aachen Campus entstand eine Vielzahl von Ideen 
für neue, datenbasierte Dienstleistungen für pro-
duzierende Unternehmen der „Old Economy“.

40

Haben Sie Fragen oder Anregungen zu unserem Heft oder 
wünschen Sie weitere Informationen? Dann senden Sie uns 
gerne eine E-Mail an:  redaktion@fi r.rwth-aachen.de

Wir drucken auf Papier aus 100 % Altpapier 
mit FSC-Zertifi zierung. Zudem arbeiten wir 
mit regionalen Druckereien zusammen.

Mit Change-Agents durch den Wandel50

42 Die 5 Faktoren erfolgreicher 
Technologieentwicklung

Nachhaltige Trends wie Big Data, Künst-
liche Intelligenz und das Internet der 
Dinge und Dienste zeigen, dass all jene 
Player am Markt bestehen, die sich web-
basierte Business-Methoden zu eigen 
machen, um gänzlich neue Geschäftsmo-
delle zu entwickeln.

“What if we don‘t change at all ...
and something magical just happens?“

mailto:redaktion@fir.rwth-aachen.de
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Das ‚Industrie 4.0 
Maturity Center‘ 
ist eröffnet! 
Nach der erfolgreichen Präsentation des Industrie-4.0-
Maturity-Index auf der Hannover-Messe 2017 
durch den Präsidenten der Deutschen Akade-
mie für Technikwissenschaften (acatech), Profes-
sor Henning Kagermann, wurde auf dem RWTH 
Aachen Campus das ‚Industrie 4.0 Maturity 
Center‘ gegründet, um Unternehmen bei der digita-
len Transformation zu unterstützen. 
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Unterstützung für Unternehmen bei der   Reifegradbestimmung 
von Industrie 4.0
Unternehmen versprechen sich von der digitalen Transfor-
mation, dass Strukturen der Organisation agiler gestaltet 
sind und Entscheidungen datenbasiert getroff en werden. 
Die Schaff ung einer Datenbasis soll Fragen wie „Welchen 
Status hat eigentlich gerade mein Auftrag?“ oder „Was 
passiert bei Maschinenausfällen mit den Lieferterminen“? 
zuverlässig und datenbasiert beantworten helfen. Um die-
se Grundlage zu erreichen, ist es nicht nur notwendig, 
die Informationssysteme digital zu vernetzen und in-
telligente Ressourcen auf dem Shopfl oor einzusetzen. 

In gleichem Maße tragen eine dynamische Organisati-
onsstruktur und eine innovative Unternehmenskultur 
zum Erfolg der digitalen Transformation bei. Die not-
wendige Transformation erstreckt sich also über viele 
Bereiche im Unternehmen. 

An dieser Stelle setzt die Arbeit im ‚Industrie 4.0 Ma-
turity Center‘ an. Das Center richtet sich an produzie-
rende Unternehmen und industrielle Dienstleister, die 
vor der Transformation zum Industrie-4.0-Unterneh-
men stehen, sowie an Partner, die diese Transforma-
tion begleiten. Die Begleitung erstreckt sich über alle 
Schritte der digitalen Transformation, angefangen 
bei der gemeinsamen Erarbeitung der strategischen 
Zielgrößen für die digitale Transformation. Kern des 
Angebots ist der Industrie-4.0-Maturity-Index (siehe 
dazu Literaturtipp, S. 64). Dieser bietet produzieren-
den Unternehmen einen methodischen Leitfaden, wie 
sie individuell den Weg zu einem agilen Unternehmen 
gestalten können und welche Schritte dazu notwendig 
sind. Der Industrie-4.0-Maturity-Index gibt den Status 
quo der Industrie-4.0-Fähigkeiten aus technologischer, 
organisatorischer und kultureller Perspektive in sechs 
Reifegradstufen über den gesamten Wertschöpfungs-
prozess hinweg an. Aus den vorher defi nierten Zielgrö-
ßen sowie dem Status quo lässt sich ein individueller 
Maßnahmenkatalog ableiten, der als nutzenorientierte 
Roadmap dient. In nur drei Wochen kann für die Unter-

nehmen so ein gewinnbringender Fahrplan zur Ein-
führung der mit Industrie 4.0 verbundenen Kon-

zepte erarbeitet werden. Gemeinsam mit dem 
Center lassen sich die Konzepte zudem in ein 
Programm überführen. Darüber hinaus unter-
stützt das Center-Team die Unternehmen bei 
der Industrie-4.0-Transformation, indem die 
Umsetzung der strategischen Programme 
und Maßnahmen zur digitalen Transformati-
on überwacht und gesteuert werden. 

Das ‚Industrie 4.0 Maturity Center‘ versteht 
sich als Community von Forschungsinstitu-

ten und Anwendungsunternehmen, die für die 
Transformation den Industrie-4.0-Maturity-Index 

nutzen. Die Community bietet den optimalen Rah-nutzen. Die Community bietet den optimalen Rah-

Bild 1: Industrie-4.0-Maturity-Index
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Unterstützung für Unternehmen bei der   Reifegradbestimmung 
von Industrie 4.0

men für den Austausch zwischen den Partnern, um 
beispielsweise in Workshops und Veranstaltungen Best 
Practices weiterzugeben. 

Flankiert von Trainings erhalten die Experten aus den 
Unternehmen alles, um die Transformation selbständig 
gestalten zu können. Zudem wird gemeinsam mit For-
schungs- und Anwendungspartnern der Maturity-Index 
weiterentwickelt. Gemeinsame Veröff entlichungen zu 
Benchmarkings erzielen eine breite Öff entlichkeitswirk-
samkeit. Das Rückgrat des Centers bildet eine Plattform, 
auf der die Daten für die Erfassung des Status quo ana-
lysiert werden und anonym für Veröff entlichungen zur 
Verfügung stehen. 
         sz

Bild 2: 
Leistungen des ‚Industrie 4.0 
Maturity Centers‘ 

Sie sind daran interessiert, das Center in die digitale Transfor-
mation in Ihrem Unternehmen einzubinden? Nähere Informa-
tionen fi nden Sie auf der Homepage unter dem Link:  
www.i40mc.de

Gern können Sie unseren Geschäfts-
führer des Centers auch persönlich 
kontaktieren: 
Christian Hocken
Tel.: +49 241 47705-503
E-Mail: Christian.Hocken@i40mc.de




